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Das fünfte Lichterfest des 
Hospiz Via Luce lockte am 
Sonntag bei strahlendem 
Sonnenschein mehr und 
mehr Besucher auf die 
Möglingshöhe.
n Von Hella Schimkat

VS-Schwenningen. Gleichzei-
tig feierte der Hospiz-Förder-
verein sein zehnjähriges Be-
stehen, und unzählige Helfer
und ehrenamtliche Helfer
sorgten für das gute Gelingen
und reichlich Spenden für das
Hospiz.

Schon um 13 Uhr schleppte
Uwe Mühlbacher, Obertänn-
lehupfer der Narrenzunft
Schwenningen die Leiter an,
auf die er sich behände
schwang. Anlässlich der BGB
Veranstaltung am 1. Mai war
der 20 Meter hohe Festbaum,
geschmückt mit den Vereins-
tafeln aller Mitglieder des Trä-
gervereins, von den Tännle-
hupfern aufgestellt worden,
die Spitze zierte das Wappen-
tier, ein kapitaler Schwan, der

dem Trägerverein geschenkt
wurde: So ein Schwan mache
doch mehr her als ein einsa-
mes Tannenzäpfle, erklärte
Mühlbacher im Gespräch mit
unserer Zeitung. 

Wer sich
kratzt, ist schnell
fällig

Der abgeschmückte Baum
wurde am Sonntag von ihm
auf amerikanisch versteigert:
Ein Wecker wurde gestellt
und wenn der Wecker klingel-
te, gehörte das gute Stück
demjenigen, der zuletzt gebo-
ten hatte. Jeweils zwei Euro
galt es in die Mützen der
Tännlehupfer nach jedem Ge-
bot zu werfen, nach oben wa-
ren jedoch keine Grenzen.
Der Wecker nahm sich jedoch
gewaltig Zeit und tickte eine
gute Stunde, während der
Obertännlehupfer zum Bieten
aufforderte. Wer die Hand
hob, auch wenn er sich nur
kratzen wollte, war fällig. 

»Dieter Sirringhaus, wenn

Du Dich noch einmal am
Kopf kratzt, bist Du fällig«,
warnte der Herr der Leiter aus
luftiger Höhe. Die OB-Kandi-
daten ließen sich nicht lum-
pen: Jürgen Roth bot fleißig
mit, und auch Jörg Röber be-
teiligte sich an der Versteige-
rung. 

Bei der kapitalen Summe
von 516 Euro klingelte der

Wecker und der Baum ging
an Norbert Schütze. Ein gro-
ßer Teil aus dem Erlös der
Versteigerung komme dem
Hospiz zugute, erklärte Mühl-
bacher. Dieter Sirringhaus
hatte reichlich Kinder vor sei-
nem Kasperletheater versam-
melt, wie immer machten sie
gewaltig mit bei den Späßen
von Kasperle. 

Waffeln wurden zugunsten
des Hospizes verkauft, Veroni-
ka Ciampa verschenkte Luft-
ballons der Einrichtung an
Kinder. Und wenn es mal wie-
der ordentlich knallte, hatte
sie einen Ballon zu stark auf-
geblasen und die Aufmerk-
samkeit der Besucher war ihr
sicher. Am Stand des Förder-
vereins gab es Kerzenlichter
aus Papierblüten, Holzgebas-
teltes von der Realschule Do-
naueschingen und unter ande-
rem selbst gestrickte Socken
von Laura Buß zu kaufen. 

Und dann schwimmen 
die Lichter auf 
dem Möglingssee

Alle Helfer und Freunde des
Hospizes sorgten für die Be-
wirtung, die allgemeine Stim-
mung war bestens. »Um 19
Uhr wird ein Gedenkgottes-
dienst an alle Verstorbenen im
Kirchenpavillon gehalten,
dann werden alle Lichter auf
den Möglingssee gesetzt«, er-
klärte Maria Noce.

Lichterfest strahlt für den guten Zweck
Soziales | Hospiz lädt auf die Möglingshöhe ein / Tännlehupfer sammeln bei der Baumversteigerung Bares ein

Bei Dieter Sirringhaus drängen sich die Kinder und warten gespannt auf das Kasperle. Fotos: Schimkat

Der Tännlehupfer Uwe Mühlbacher behält als der Herr der
Versteigerung auf der Leiter den Überblick.

n Jugendhaus Spektrum: ist 
geöffnet mit folgenden Ange-
boten: 9.30 bis 12 Uhr Krab-
belgruppe; 15 bis 18 Uhr Pro-
kids-Treff; 15.30 bis 17 Uhr 
KiCa und Teenie-Treff; 17 bis 
21 Uhr offener Ü-14-Jugend-
Treff.
nDer Eine-Welt-Laden und 
Diakonie-Laden in der Jakob-
Kienzle-Straße ist Montag, 
Dienstag, Donnerstag und 
Freitag von 15 bis 18 Uhr so-
wie Mittwoch und Samstag 
von 9.30 bis 12.30 Uhr geöff-
net.
nDer Kinderschutzbund öff-
net von 8 bis 12 Uhr sein Stü-
ble zur Betreuung von Klein-
kindern in der Schopfelenstra-
ße 6.
nDer Mieterbund bietet 
montags, 17 bis 18 Uhr, Bera-
tung im evangelischen Ge-
meindezentrum Muslen (altes 
Pfarrhaus/Diakonie), Kronen-
straße 7.
nDer Verein der Badener 
trifft sich von 17 bis 19 Uhr 
zum Kegeln im Kegelcenter.
nDie LGS-Freunde treffen 
sich am Montag, 1. Oktober, 
ab 19.30 Uhr zum Stammtisch 
im Gasthaus Allee.
nDer Jahrgang 1943 trifft 
sich am morgigen Dienstag, 2. 
Oktober, im Weinhaus Hess in 
der Bürkstraße. Beginn des 
Treffens ist um 19 Uhr. 
nDie Senioren der Turnge-
meinde treffen sich am kom-
menden Donnerstag, 4. Okto-
ber, 14.30 Uhr, in der »Allee«.

n Schwenningen

Witz kostet den Spielspaß
So lustig wie es scheint, ist dieses Bild gar nicht. Witzbolde haben
in der Nacht zum Samstag auf dem Spielplatz im Mauthepark diese
Kinderschaukel unbrauchbar gemacht. Es ist schon eine Leiter not-
wendig, um das Kettengehänge zu entwirren und die Schaukel wie-
der benutzen zu können. Lustig geht anders. Foto: Heinig

Die beiden jungen Boxer Maik und Dennis (vorne) freuen sich
sehr über die Spende aus den Händen von (von links) Stefan
Meyer gemeinsam mit Oliver Vlcek, dem Bundestagsabgeord-
neten Thorsten Frei und dem ProKids-Vorsitzenden Joachim
Spitz. Foto: Heinig

VS-Schwenningen. Die Town
& Country Stiftung aus Erfurt
unterstützt jährlich 500 sozia-
le Einrichtungen. Stefan Mey-
er, Town & Country-Lizenz-
partner aus Donaueschingen,
überreichte im Rahmen des
Schwanenfestes am Samstag
auf dem Muslenplatz 1000
Euro an das Projekt »Fight for
your Life« vom Boxing VS.

Der Bundestagsabgeordne-
te Thorsten Frei hatte der Stif-
tung das von Oliver Vlcek ins
Leben gerufene und vom Pro-
Kids-Vorsitzenden Joachim
Spitz unterstützte Projekt ans
Herz gelegt. Das freut auch
die beiden jungen Boxer Maik
und Dennis. 

Ein Volltreffer für Boxing VS
Spende | Stiftung unterstützt Projekt »Fight for your Life«

VS-Schwenningen. Im Rah-
men des Wahlkampfs war
auch der OB-Kandidat Gaeta-
no Cristilli Besucher des
Schwanenfests auf dem Mus-
lenplatz in Schwenningen.
Für die Identität und Gemein-
schaft der Stadt sei das Event

»eine ganz wichtige Veranstal-
tung, die unbedingt jedes Jahr
stattfinden muss«, so Cristilli.
Auch über das Projekt »Fight
for your Life« informierte er
sich dabei bei Oliver Vlacek.
Der soziale Aspekt des Projek-
tes sei enorm. »Hier werden

durch ihn als erfahrener ehe-
maliger Bundestrainer der
deutschen Boxnationalmann-
schaft Jugendliche durch den
Sport aus sozialen Brenn-
punkten rausgezogen und in
die Gesellschaft integriert,
egal ob Jugendliche Deutsche

oder Jugendliche mit Migra-
tionshintergrund.«

Durch Integration, Migra-
tion und Inklusion gelinge es
Oliver Vlacek, »unseren Ju-
gendlichen eine zukunftsfähi-
ge Perspektive zu schaffen«,
so Cristilli.

Cristilli: Schwanenfest muss jedes Jahr sein
OB-Wahl | Box-Projekt sei der richtige Weg für Jugendliche in sozialen Brennpunkten 

Moschee öffnet
ihre Türen
VS-Schwenningen. Der Al Sa-
lam Verein in Schwenningen
lädt alle interessierten Bürger
am Mittwoch, 3. Oktober,
zum Tag der offenen Moschee
von 14 bis 16 Uhr ein. Die
Räume befinden sich in der
Oberdorfstraße 21. Ab 14 Uhr
gibt es ein kleines Programm.
Landrat Sven Hinterseh,
Landtagsabgeordnete Marti-
na Braun, der Kreisvorsitzen-
de der SPD Jens Löw und
Pfarrerin Brigitte Güntter und
Pastor Hans-Ulrich Hofmann
für die ACK, werden einige
Grußworte sprechen. Außer-
dem wird der Imam der Mo-
schee eine Ansprache halten.
Alle Interessierten sind will-
kommen. 

Herbstzeit ist auch 
Moos-Zeit
VS-Schwenningen. Auch im
Herbst, wenn die Natur sich
langsam zurückzieht, ist es im
Schwenninger Moos immer
schön zu verweilen. Bei einer
Moosführung mit Moosführer
Stefan Löffler erfahren inte-
ressierte Teilnehmer mehr
über die Entstehung dieser
Naturlandschaft, über die Ne-
ckarquelle und den Neckarur-
sprung. Frühere Eingriffe in
das Naturschutzgebiet, wie
die Entwässerung, der Torfab-
bau und die Salzgewinnung
werden erläutert. Ein Natur-
schutzgebiet mit Geschichte
und mit einer ganz besonde-
ren Ausstrahlung. Treffpunkt
ist am Samstag, 6. Oktober,
um 14 Uhr am Südeingang
des Umweltzentrums auf der
Möglingshöhe, die Tour dau-
ert etwa zweieinhalb Stun-
den. Die Teilnahme kostet für
Erwachsene fünf, für Kinder
einen Euro. 


